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Hierzu eine Feilage.

Deutſchland
Berlin, d. 7. März. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem bisherigen General Superintendenten der Provinz Sachſen Dr.
Möller zu Magdeburg, den Stern zum Rothen Adler Orden zwei
ter Klaſſe mit Eichenlaub, den Kreisrichter Kindler in Eisleben
zum Direktor des Kreisgerichts in Langenſalza zu ernennen und dem
Staatsanwalts- Gehülfen Wilde in Zeitz den Charakter als Staats
anwalt zu verleihen.

Durch Allerhöchſte Cabinetsordre iſt beſtimmt worden, daß die
Jeſtungs-Bauſchreiber künftig „Fortiſtcations Secretaire ge
nannt und in gleicher Weiſe, wie die in der Ordre vom 27. Mai
1829 bezeichneten Militair Beamten, von den Unteroffizieren und Ge
meinen durch Anlegung der Hand an die Kopfbedeckung begrüßt wer

den ſollen. a eBei Abſchluß der Uebereinkunft der Bevollmächtigten der Zoll
Vereinsſtgaten wegen Erhöhung der Rübenzucker Steuer und Rege
lung der Steuer vom Syrup würde auch zugleich nebenbei der Wunſch
ausgeſprochen und allgemein angenommen die erforderliche Sanction
der Regierungen und der Landesvertretungen in kürzeſter Zeit beizu
bringen. Wie man hört, geht die betreffende Verabredung dahin,
daß die Ratiſtkationen zu dieſer Uebereinkünft ſpäteſtens bis zum 15.

Juni hier eingetroffen ſein müſſe.Die Summe für die Penſionen der Civilbeamten iſt in den letz
ten Jahren ſehr erheblich gewachſen. Jm Jahre 1846 betrug dieſelbe
nur noch 800,000 Thlr. im letzten Jahre war ſie ſchon auf 1400,000
Thlr. geſtiegen und der diesjährige Etat ſetzt 1,600,000 Thlr. an.
Dieſe bedeutende Steigerung der Penſionen hat ſchon früher und auch
in dieſem Jahre zu lebhaften Erörtkerungen im Schooße der Landes
vertretung geführt. Die Budgetkommiſſton des Abgeordnetenhauſes
iſt zu der Ueberzeugung gekommen daß die Regierung dieſe Angele
genheit einer Regelung Unterwerfen mitſſe und hat in dieſem Sinne
einen Ankrag an das Plenum beſchloſſen durch welchen ſie verlangt

Das Haus der Abgeordneten wolle die Erwartung ausſprechen daß
die Staatsregierung wegen Regelung des Penſtonsweſens der Beam
ten und der Militärperſonen bald möglichſt das Erforderliche im Wege
der Geſetzgebung veranlaſſen möge Das ſtete Steigen der Ankvr
derungen an den Civilbeamten Penſtonsfonds wird durch die Ver
mehrung der Beamten welche durch das Eiſenbahn und Telegra
phenweſen entſtanden iſt hervorgerufen. t

Der Kriminalſenat des Obertribunals hat neuerdings in einer
Plenarentſcheidung angenommen daß ein Poſtillon inſoweit und
ſo lange er Poſtdienſte verrichtet, für einen öffentlichen Beamten zu
erachten ſei. Wenn er daher vei Ausrichtung ſeines Dienſtes Gelder
unterſchlägt, ſo iſt er nicht mit der Strafe des H. 227 (nicht unter
einem Monat Gefängniß), ſondern mit der ſtrengeren Strafe des
S. 324 des Strafgeſetbuchs (nicht unter ſechs Monaten Gefängniß)
zu belegen. Dieſe Strafe findet namentlich Anwendung wenn der
Poſtillon unterweges Perſonen in die Poſt aufnimmt, ſich Geld von
ihnen bezahlen läßt und daſſelbe nicht zur Poſtkaſſe abliefert
Die altgläubigen Juden fahren fort größere Anſtrengungen zu

h Ende zu machen, daß das Judenthum in ſeine frühere gänzliche
Abſonderung von der übrigen Welt Zurückgeführt werde. Der pol
niſche Rabbiner Levin, der zu einem Fürſprecher der geſammten Rich
küng erwählt zu ſein ſcheint, halt ſich in dieſer Angelegenheit hier
immer noch auf und hat eben eine ſtarke Broſchüre unter dem Titel
Das altglaubige Judenthum in Beziehung auf die chriſtliche Reli
givn und den Staat. Eine Petition an die Staatsregierung das
Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten herausgegeben, in
welcher die ſogenannten Reformjuden in ihrer Gefährlichkeit für die
chriſtliche wie für die jüdiſche Welt charakteriſirt werden und eine
Streichung derjenigen Artikel der preußiſchen Verfaſſung verlangt
wird in denen der Staat eine gewiſſe Gleichberechtigung der Bekennt
niſſe a Der Verfaſſer ſcheint ſein Gut und Blut an dieſe
Sache zu ſetzen und der deutſchen Sprache nur zur Norh
mächtig/ arbeitet er do eder in der Hand, mit mündlichen

regeln Einſprache erheben.ner vollkommenſten Hochachtung. eneral A Bee l

Vorſtellungen c. unaufhörlich, um einen günſtigen Erfolg zu gewin
nen. Die bekannte Zähigkeit des Stammes tritt darin wieder ein

mal hervor. tUnter den hieſigen Detailliſten und, wie wir hören, auch in an
deren Städten erregt es große Bedenken daß bei dem vom 4. Juli
ab in Preußen geltenden Zollgewichtsſyſteme wonach bekanntlich der
Centner in 100 Pfund und das Pfund in dreißig Loth getheilt
werden wird, keine halben ViertelPfundſtücke ſollen geaicht
und geführt werden. Denn in dem kleinen Verkehr kommt kein Ge
wichtsverhältniß häufiger vor als das bezeichnete und wenn keine
Gewichtsſtücke dieſer Art zugelaſſen werden ſo würde der Detailliſt
genöthigt ſein um der gewohnten Forderung des Publikums zu ge
nügen, drei Loth, ein halbes und ein viertel Loth Stück Loth
S g. Pfund a 30 Loth) zuſammenzuſtellen, was jedenfalls ſehr un
bequem wäre. So viel wir vernehmen iſt ein Geſuch des Vorſtan
des der Kaufmannſchaft in Frankſurt a. O. an das Handelsminiſterium
in dieſer Sache abſchläglich beſchieden worden die Angelegenheit iſt
indeſſen bei ihrer Wichtigkeit für Detailliſten und kleine Haushalte
wohl einer näheren Prüfung werth wie denn auch neuerdings die
Aelteſten der hieſigen Kauſmannſchaft ein ähnliches Geſuch an das
Handelsminiſterium gerichtet haben (Sp. Ztg.)

Nach Berichten aus Frankfurt hat. die Erklärung, welche
Hannover in der lehten Bundestagsſitzung abgab und nach
welcher es nach dem Vorgange Preußens ebenfalls den matrikular
mäßigen Beitrag zur Unterſtützung der ebemals ſchleswig holſteinſchen
Offiziere in die Bundeskaſſe einzahlen will zu einer lebhaften Dis
kuſſton im Schooße dieſer Verſammlung geführt. Der öſterreichiſche
Praſidialgeſandte weigerte ſich nämlich dieſe Erklärung zu Protokoll
zu nehmen da dieſe Angelegenheit nachdem die Majorität vor Kur
zem den betreffenden Antrag Oldenburgs abgelehnt, jetzt den Bundes
tag nichts mehr angehe, obwohl die einzelnen Staaten darin thun
könnten was ſie wollten. Andrerſeits wurde geltend gemacht daß
dem Präſidium kein Cenſoramt über die Erklärungen einzelner Re
gierungen zuſtehe, und dies für deren ſelbſtändige Meinungsäußerung
von den tiefgreifendſten Folgen ſein müſſe die Majorität ſtand übri
gens auch in dieſer Angelegenheit wieder auf Seiten des öſterreichi
ſchen Geſandten, nachdem ſie ihre Furcht vor der durch Hannover
vertretenen „Ueberſtürzung““ in der däniſchen Sache bereits dadurch
an den Tag gelegt hat, daß die Wahl Hannovers in den Exekutions
Ausſchuß, welche von Preußen lebhaft befürwortet wurde, erſt ſchließ
lich hinter den zwei ſüddeutſchen Königreichen neben Baden mit ſtell

vertretender Befugniß erfolgte
Koburg. Dem Frankfurter Journal wird gemeldet Der

bekannte Pfarrer Zittel in Heidelberg habe einen Ruf als General
Superintendent und Ober Konſiſtorialrath nach Koburg erhalten.

BelgienGeneral Bedeau hat an vie Jnde
Bitte um Veröffentlichung folgende Zu

ſchrift gerichtet: uHrufſet, d. 3. März. Herr Redacteur!. Ich habe in Ihrer Nummer n
1. Du und in Jhrer pariſer Korreſpondenz vom 2., Abendausgabe geleſen
ein Dekret den Generalen Changarnier und Bedeau die e er 3

rankreich zurückzukehren. Wenn man die in Bezug auf, ung getroffen r u
Lgeichnet, ſo verfällt man in einen Jrrthum, deſſen Berichtigung nicht ünerheblich

iſt. Jm Jahre 1852 und im Jahre 1853 hielt die franzöſtſche Regierung als r
die Rückkehr mehrerer Mitglieder der geſetzgebenden Verſammlung geſtatten wollten ein
Dekret für nöthig um das Verbannungsdekret aufzuheben. Der Moniteur r

März 1858 enthält kein Dekret, ſondern eine bloße Erlaubniß d rlſt d
Verwaltungswege wieder zurückgendinmen werden kann. Dieſe Erlaubniß r che
dem Augenblicke bekannt gemacht wird wo Die Regierung eine große Anzah a
ſen der gewöhnlichſten Garantieen der Rechtspflege beraubt hat offenbar e et
der öffentlichen Meinung eine andere Richtung zu geben. Zu einem n 5 len
will ich die Hand nicht bieten Uebrigens erinnere ich mich noch ſehr W a r
vor ſechs Jahren um mich zu verhaſten, die Anklage auf ein Komp i
Sicherheit des Staates und eine Niederlage von Kriegswaffen. ehe 5 erinni t
hat. Wie lebhaft ich auch wünſchen en Je e in r Weg

Alle t Helegenheit zu Gunſten des genen Ginſpeeche en n ſſachen Sie Herr Redaeteur die Verſicherung mei

Brüſſel, d. 5. März.
pendance Belge mit der
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Frankreich.
Paris, d. 5. März. Die Flüchtlingsfrage iſt der einzige po

litiſche Gegenſtand, den der „Moniteur“ behandelt doch verfährt
derſelbe nicht erörternd, ſondern ausſchließlich berichtend indem er die

ſchwörer ihrem vollen Wortlaute nach vorlegt und derſelben nach dem
Sun vom 2. d. den Bericht über ein Verhör Bernard's in Bow

gens der Art, daß der Kaiſer ſeine Reiſe nach Algier, die zu An
fang des Frühjahrs beabſichtigt war, ſo wie ſeine Sommerreiſe nach
mehreren deutſchen Höfe auf unbeſtimmte Zeit vertagt hat. Alle

über die Bedingungen einer DruckereiBefugni befaſſen. Es
heißt Ledru Rollin werde die übernehmen,
falls dieſer als Mitſchuldiger am Attentat vom 14. Januar in An
klagezuſtand verſetzt werden ſoll. Die Prinzeſſin Mathilde ſoll um
Gnade für Orſini gebeten haben und die Meinung, daß die Mord
verſucher vom 14. Januar nicht hingerichtet werden ſollen findet noch
hier und da Geltung. In Betreff der franzöſiſchen Paß unGrenzplackereien an der Schweizergrenze hat e en er

gemeldet wird die franzöſiſche Regierung ſo weit nachgegeben daß
ſt offiziell angezeigt hat die Paßviſass für Frankreich ſollen bis auf
Weiteres in bisheriger Weiſe Statt finden. Die Beziehungen
e en werden mit jedem Tage ſchwieriger-omatiſchen Kreiſen hä i ideden Lan en fu er ſen hält man einen Bruch zwiſchen den

Großbritannien und Jrland.
da London d. 4. März. Wir hören ſchreibt D. News
aß ſich in London ein Komite gebildet hat, um im ganzen Lande
n e gegen jeden etwaigen Verſuch einer
Aenderung der Geſetze in Bezug auf Verſchwörungen zu organiſiren

bannten aller Klaſſen und Meinungen geſicherte Aſylrecht bezwecken.

ſchlug darauf eine Reſolution vor, des Jnhalts, „daß die Abgeord
neten der nationalen conſtitutionelken Liga Jtaliens“

Schmerz und Abſcheu betrachten

damit ferner dieſe europäiſchen Mächte die von der Liga ausgeſpro

Die Unterſuchung in der Angele

mühungen dieſes Komites ſolle n a
gierung gerichtet ſein, welche eine Beſa

ſungsmäßigen Freiheiten, oder einen Eingriff

zalle jene Schritte
änkung unſerer verfaſ

in das politiſchen Ver

Die Wachſamkeit dieſes Komité's iſt durch die am Montag durDerby im Oberhauſe abgegebenen Erklärungen angeregt Deren S

Am Montag Abend fand, wie bereits erwähnt, hier in London
ein Jtalieniſches Meeting ſtatt. Die Theilnehmer waren mit
Ausnahme eines einzigen Flüchtlings Abgeordnete aus Mailand, Ve
nedig, Turin, Genua, Padua, Brescig, Parma, Rom und andern
Städten. Sie bekennen ſich alle zur gemäßigten conſtitutio
nellen Partei und beabſichtigten urſprünglich in Turin zu tagen,
allein die Furcht der Sardiniſchen Polizei vor jeder öffentlichen Agi
tation bewog ſie ihre erſten Conferenzen in London abzuhalten. Jhr
Zweck iſt eine moraliſche Bewegung in Gang zu bringen, um die
verſchiedenen Souveraine Jtaliens zur Annahme des conſtitutionellen
Syſtems und zur Bildung eines Jtalieniſchen Staatenbundes unter
einem Centralſtaate zu vermögen. So viel ging aus der Rede des
Vorſitzenden, Signor H. F. W. Borromeso hervor der zugleich die
revolutionairen Fanatiker aus Mazzini's und Orſini's Schule als die
gefährlichſten Feinde Jtaliens bezeichnete Ein Signor Dandolo

die Attentate gegen das Leben des Kaiſers Napoleon mit dem tiefſten
Dieſe Reſolution wurde mit leb

haftem Zurufe einſtimmig angenommen. Jn einem zweiten Meeting,
am Dienstag Abend, hielt Capaliere Caſtine eine Anſprache, in wel
cher er gegen die in England über den politiſchen Charakter des Jta
lieniſchen Volkes verbreiteten Anſichten proteſtirte. Die ungeheure
Mehrheit des Jtalieniſchen Volkes ſei konſtitutionell monarchiſch ge
ſinnt, und in der Lombardei ſeien auf einen Republikaner 100 Con
ſtitutionelle zu finden, wie man 1848 geſehen habe als die Oemo
kraten freies Spiel gehabt und Jedermann ohne Zwang zu ſtimmen
vermochte. Das Engliſche Volk werde von einigen eitlen und ehr
geizigen Männern die in Italien nichts zu verlieren hätten falſch
berichtet. Es ward darauf der Beſchluß genehmigt, das Engliſche
Publikum durch ein klares Manifeſt von der Maßigung und Gerech
tigkeit der von der Liga angeſtrebten Zwecke zu überzeugen. AmMittwoch beſchloß man ſodann, daß die „nationale Snſtitutionelle

Liga Jtaliens ohne Verzug in einer Adreſſe die Forderungen Jtaliens
ausſpreche, damit die Wünſche des italieniſchen Volkes von den ver.
ſchiedenen europäiſchen Mächten ſorgfältig und ruhig erörtert werden,

henen Prinzipien fördern und unterſtützen mögenn neteward heute Nachmittags vor dem Po zei Gerichte in Bow Stree
wieder aufgenommen. Das Zeugenverhör wird fortgeſetzt, die Aus
ſagen derſelben betrafen jedoch mehr Orſini, Pierri und Rudio, als
den Angeklagten. Der Vertheidiger des Angeklagten, Herr Sleigh,
vermag deshalb ſchlechterdings nicht einzuſehen was alle dieſe Aus
ſagen mit ver Angelegenheit Bernard's zu thun haben. Die Sitzung
wird ſchließlich vertagt und die Fortſetzung des Verhörs auf nächſten

Donnerstag anberaumt. e erTürkei.
Ueber die jüngſte montenegriniſche Expedition gegen die

Türken liegen ausführliche Berichte im „Oſſerv. Oalmato““ vor. Ein
ungefähr 4000 Mann ſtarkes montenegriniſches Korps hatte ſich im
Geheimen organiſirt und am 22. Februar in vier Kolonnen getheilt
von Zitovac, Vilicak, Preſieka und Kunja Glavica aus die Türken
angegriffen. Dieſe zogen ſich unter n Feuer bis auf die

die türkiEbene zurück wo, wie bei den früheren Kämpfen die u
vallerie und die Artillerie den Angreifern gre tkhei e
Eine montenegriniſche Kolonne wurde vom KarKartatſchenfener beſonders
hart mitgenommen von den Feinden umzingelt, gelang es ihr nur
unter ſchweren Verluſten den Rückzug zu bewerkſtelligen. Die Mon
tenegriner wurden bis auf ihre Berghöhen verfolgt in Folge der
blutigen Niederlage hat Entmuthigung in ihren Reihen Platz gegrif
fen. Außerdem weiß man ſich das Verhalten einer Kolonne nicht zu
erklären die dem Vernehmen nach unter der Führung des Senators
Jvo Rakoy und noch eines ſehr einflußreichen Häuptlings die Poſi
tionen des Paſcha ſelbſt angreifen ſollte, den ganzen Tag aber un
thätig blieb. Die Türken ſollen 100 Mann, die Montenegriner mehr
als die doppelte Zahl verloren haben. Die letztern denken nichtsdeſto
weniger an Erneuerung der Kämpfe, ünd Jvo Rakoy ſoll dem Stevo

Perko geſchrieben haben raſch mit 2000 Mann herbeizukommen um
den Angriff mit verſtärkter Macht beginnen zu können. Den
Chriſten in Summa ſoll zu einem Angriffe auf das von Truppen ge
genwärtig entblößte Trebinje enſeis ſeerſeen worden ſein.

Nach in Wien eingetroffenen Nachrichten aus der Herzegowina
vom 2. d. M. hat bei der kürkiſchen Feſtung Leſſandria am Skutari
See ein Gefecht zwiſchen Türken und Montenegrinern ſtattgefunden,
in welchem letztere eine kürkiſche Barke mit einer Kanone nahmen.
25 Türken wurden geköpft. Der Verluſt der Montenegriner betrug
an Todten 7, an Verwundeten 14 Mann.

China. e e
Nach einem Schreiben des Pays aus London d. 5. März hat

man dort Nachrichten aus China, d. 14. Jan. mit Details über
den Gang der vereinigten Hiviſton von Kanton nach dem gelben
Meere erhalten. Nach dieſen Correſpondenzen beabſichtigt man De
peſchen an den Kaiſer gelangen zu laſſen und dann, wenn er binnen
einer gewiſſen Friſt nicht antwortet Sien Sing am linken Ufer des
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aPeyHo ſtreng zu vlokiren. Dieſe Stadt Durch welche der großeAichge Kana geht i lbede e nd Handel und Induſtrie und

verſieht Peking, welches ſtets nur für drei Monate verproviantirt iſt
mit Lebensmitteln, ſo daß dieſe Blocade der Hauptſtadt des himmli
ſchen Reichs alle Zufuhr abſchneiden würde. e
Mitthettuer aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen

Crim Gerichts am 2. März 1858.
Der Handarbeiter Keilhoff aus Halle war angeklagt am letzten Michaelis

viehmarkte hierſelbſt, wo er ſich mit dem Handarbeiter Camnitius in einer Schaubude
e der letztern einen Schirm, den einer der Herren die gleichfalls in jener
Bude geweſen waren vergeſſen hatte an ſich genommen und zum Nachtheile des
Eigenthümers bei Seite geſchafft zu haben. Der Angeklagte war im Termine trotz
gehörig geſchehener Vorladung nicht erſchienen es wurde deshalb gegen ihn in eon-
umaciam verhandelt. In der Vorunterſuchung hatte der p. Keilhoff angegeben,
den in ſeinen Gewahrſam bekommenen Schirm dem Eigenthümer zurückzugeben beab
ſichtigt zu haben indeſſen war ihm die Unrichtigkeit dieſer Angabe dadurch nachgewie
ſen daß er durchaus keine Anſtalten zur Ermittelung des Eigenthümers gemacht
vielmehr den Schirm an ſeinen Verwandten Schäfer verborgt hatte. Außerdem
hatte die Mutter des Keilhoff, im Einverſtändniß mit letzterem an den Camnitius
5 Sgr. mit dem Bemerken gegeben der Eigenthümer des Schirmes ſei entdeckt, habe
ihrem Sohne 10 Sgr. Finderlohm gegeben wovon ſie ihm 5 Sgr. als die Hälfte,
übermache. Aus dieſen Umſtänden rann der Gerichtshof die Ueberzeugung daß
der Angeklagte nicht die Abſicht gehabt, dem rechtmäßigen Eigenthümer den Schirm
zuzuſtellen, ſondern daß er vielmehr ſolchen bei Seite geſchafft habe. Das Erkennt
niß lautete deshalb dahin daß Keilhoff wegen Unterſchlagung mit 1 Monat Gefäng
niß und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer eines

Jahres zu beſtrafen rDie Handarbeiter Müller ſchen Eheleute zu Seeben hatten am 13. Deebr. 1857
dem Fabrikant. Nagel zu Trotha aus einer dieſem gehörigen Minte eine QuantitätRüben entwendet. Sie wurden deshalb mit 14 Tagen Seſangnis belegt

Der Bergmann Wilhelm Brömme ſollte nach der Anklage am 12. Dec. 1857
den 18fährigen Sohn des Schullehrers Feſſel auf dem Wege von Dieskau nach Dölau
dadurch vorſätzlich gemißhandelt haben, daß er denſelben ohne jede Veranlaſſung mit einer
ſtarken Stange auf den Kopf hieb ſo daß dieſer betäubt hintaumelte. Der Ange
klagte gab an daß er von dem ganzen Vorfall nichts wiſſe, indem er total betrunken
geweſen ſei. Durch die vernommenen Zeugen wurde einmal feſtgeſtellt, daß ſich

römme der ihm zur Laſt gelegten Mißhandlung ſchuldig gemacht, andererſeits aberauch daß er nicht ſo betrunken war um nicht ne Handlungen beurtheilen zu kön

nen. Der Gerichtshof erkannte deshalb gegen den Angeklagten wegen vorſätzlicher
Mißhandlung auf eine dreiwöchentliche Gefaängnißſtrafe.

Der Dienſtknecht Friedrich Wilhelm Reiter auf dem RittergutsVorwerk Pfütz
thal hat am 16. Decbr. 1857 nach ſeinem eignen Zugeſtängniſſe bei Gelegenheit als
er von dem Hofemeiſter Eckardt, um Häckſel für die Pferde zu holen die Schlüſſel

erhalten hatte 10 Bund Roggenſtroh weggenommen und trotzdem,
aß

e daß RetterGefangniß Unter ſagung der e der bürgerlichen Ehrenrechte nd Stellung

Diebſtahl ſchon entdeckt war, dennoch einige von dieſen Bunden verkauft.

c per ſchon einmal wegen ſchweren Diebſtahls beſtraft
v x e Beeſen im Rückfalle zu 4 Monaten

e

war verurtheilte ihn der Geri

unter Polizeiaufficht auf die Dauer eines Jahres.

F. Bekanntmachung. e
Die von der freiwilligen Staatsanleihe vom Jahre 1848 am 1. October d. J.

zu tilgenden Schuldverſchreibungen ſollen am 9. d. M Vormittags 9 Uhr in un
ſerem Sitzungszimmer, OHranienſträße Nr. 92, im Beiſein eines Notars öffentlich

durch das Loos gezogen werden. Die gezogenen Schuldverſchreibungen werden dem
nächſt nach Littern, Nummern und Beträgen durch Zeitungen und Amtsblätter be
kannt gemacht werden.

Berlin, den 5. März 1858.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden. 7

Natan. Gamet. Nobiling. Günther.
Holzverkauf in der Oberförſterei Schkeuditz

Mittwoch den 10. März 1858 Vormittags 9 Uhr
kommen im Unterforſte Schkeuditz auf dem diesjährigen Schlage folgende aufgear

beitete Holzſortimente unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen zum
vffentlichen meiſtbietenden Verkauf t

circa 140 Klftrn. Eichen Kloben 20 Klftrn. Buchen Rüſtern c. dergl. 12
Klftrn. Erlen, Aspen c. dergl. 141 Klftrn. Eichen Buchen Erlen c. Stock
holz, 230 Schock Eichen, Buchen Erlen c. Abrgum. 5

Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen auf Verlangen angewieſen durch den
Herrn Förſter Köring hier und den Herrn Hilfsaufſeher Niemann hier.

Schkeudttz, den 27. Februar 1858

S Königl. Oberförſterei. Rehfeldt.
Holz-Verſteigerungen!Jn der Oberförſterei D her ch ü tz r s g

I. Donnerstag den 11. März e. aus dem Unterforſte Wart ha
a) ca. 150 Stück 8——15“ ſtarke kief. Bauſtämme

aus dem Schlage 98 b. dicht beim Forſthaus Wartha, von früh 9 Uhr ab, an
Je r er und hierauf von Mittag ab, im Stagupenpfuhl'ſchen Gaſthofe

zu Preſſe aca. 27 Schock kief. Stangen u. 2. Klaſſe,
4 birkne Stangen,18 errief. See

230 Haufen kief. Langreiſig I. u. 2. Sorte
und 3 Haufen birken Langreiſig

I. Freitag den 12. März c. aus dem Unterforſt Wöllnau
ea. 440 Stück 5—9“ ſtarke kief. Bauſtämme

aus dem Schlage 79. und 77 a. an der Eilenburg Wöllnauer Straße von früh 9
Uhr ab, an Ort und Stelle öffentlich verſteigert werden.

Zahlungen werden von den in den Terminen anweſenden Herren Rendanten ſofort
entgegengenommen.

Doberſchütz, am 3. März 1858. Der Oberförſter gez. Ehrlich.

den Durchforſtungeh

Bekanntmachungen. Magdeburger Actien Geſellſchaft für Mineralöl
Bau Entrepriſe. und Paraffin FabrikationDer excl. Fuhrkoſten und Jnsgemein zu Die Fabrikate unſerer Anlage in Rehmsdorf bei Zeitz als

1157 3 veranſchlagte Bau eines Paraſſinkerzen,
Stall gebäudes und Scheune c. auf der Pfarre Photogen, S S e n t i

z Maschinenöl. aam Freitage den 12. März
Morgens 10 Uhrin meinem Geſchaftsrnnmer öffentlich an den

Mindeſtfordernden verdungen werden. Zeich
nung Koſten Anſchlag und Bedingungen ſind
vor dem Termine bei mir einzuſehen

angemeſſenen Rabatt.

letzteres als Erſatz für Baumöl ſehr geeignet, e gſte
Abnahme beſtens empfohlen und erbitten uns Aufträge an unſere Adreſſe in Magdeburg.

Wiederverkäufern bewilligen wir bei regelmäßiger Abnahme größerer Quantitäten einen

Magdeburg im März 1858.

halten wir zu billigſten Preiſen zur geneigten

Der Verwaltungsrath.
Halbe den K. März 1858. z

e e Der Kreis Baumeiſter
t i Wolſf.Freiwilliger Verkauf.Montag den 22. März er. Vormittags

10 Uhr ſollen im hieſigen Gaſthofe „zum
goldnen Anker“:

legenes Wohnhaus Hof, Ställe nebſt
Zubehör zur Oekonomie paſſend,
1 hierſelbſt vor dem Reinsdorfer Thore
belegene Scheune

Das hierſelbſt in der Leipzigerſtraße gelegene Geſchäft des Uhrmachers
Franz Jiſcdicke iſt wegen ſchnell erfolgten Todes deſſelben ſofort mit
Uebernahme des Waarenlagers zu verkaufen.
ben bietet einem jungen Manne Gelegenheit ſich gut zu plaziren, und wollen
hierauf Neſlektirende mit Unterzeichnetem mündlich oder in frankirten Briefen

a) 1 hierſelbſt am Markte in beſter Lage ge in Unterhandlung treten.
Halle, den 7. März 1858.

Die vortheilhafte Lage deſſel

G. ohlig, Glaſermeiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 92.

Alle diejenigen welche noch Forderungen an meinen verſtorbenen Schwager den Uhr
c) 1 in hieſiger Flur, in der Gebind, belege macher Franz Jüdicke, haben werden aufgefordert dieſelben bis zum 15. d. Mts einzit

nes Planſtück von 9 Morgen 155 Ruthen, reichen und diejenigen welche dem Geſchaft noch ſchuldig ſind werden ebenfalls hierdurch
in hieſiger Flur im Kriesdorfe belegenes veranlaßt ihren Verbindlichkeiten bis zum 1. April d. J. nachzukommen, von da ab werden
Planſtück,
haltend,
in hieſiger Flur, am Steinwege belege
ner Holzberg, 1 Acker haltend,

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.
Die Gebäude befinden ſich in gutem bau

lichen und die Aecker in gutem wirthſchaftlichen
Zuſtande. Nähere Auskunft ertheilt

SDSDiegmayer, Ger. Actuar.Nebra, am 4. Marz 1858.
Schulanzeige. Der neue Curſus der

Hieſigen Präparanden Anſtalt beginnt am 15
April. Nähere Auskunft wird durch Herrn
Muſikdirector Hentſchel, Lehrer am Königl.
Seminar, ertheilt.

Weißenfels den 4 März 1858.
Kretſchel,

SeminardirectorEinen ordentlichen Burſchen nimmt in dieLehre e r lempnermeiſter,
eipzigerſtraße Nr.

68 Morgen 52 Ruthen die Säumigen dem Gericht überwieſen G. Kohlig, Glaſermeiſter,
Leipzigerſtraße Nr. 92.

8000 Thlr.
werden auf ein Rittergut im Regierungs
bezirke Merſeburg zur zweiten Stelle gegen
ausgezeichnete pupillariſche Sicherheit zu leihen
geſucht durch den Rechtsanwalt

Dr. Sander in Cöthen
Ein tüchtiger Feldmeſſer- Gehülfe wird zum

ſofortigen Antritt nach Vorlegung guter Zeug
niſſe geſucht vom

Conducteur Pflug in Oeſſau.
Ein junger Mann 21 Jahr alt welcher

längere Zeit als Rechnengehülfe bei einem
OekonomieCommiſſarius gearbeitet und insbeſ.
ſich in Separat. Sachen routinirt, darüber auch
die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht bei
annehmbarer Offerte ſofort Stellung. Adreſſen
bittet man sub A. B. an Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung gelangen zu

Auction.
6 Wegen Gutsverpachtung ſollen auf meinem

ute Sden 11. März a. c. Vormittag 10 Uhr
2 ſehr ſtarke 9- und 10 jährige kerngeſunde
Pferde, 10 Kühe, 3 Ferſen Schweine, 2
Kutſchwagen, 4 Wagen, Pflüge, Krimmer,
Eggen Getreidereinigungsmaſchine und andere
Wirthſchaftsſachen meiſtbietend verkauft werden

Carl Hoenicke.Rieda bei Stumsdorf, d. 2. Mattz 1858.

Ein Comtviriſt
ſucht ſofort Stellung. Gef. Offerten sub H. B.
wird Herr Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. gern annehmen und befördern.

1 ſeg irt- uchtrechte Stühle ſtehenh an Spiegelgaſſe Nr. 8. bie eſe

wozu Kaufluſtige einladet S



Beim Schluſſe der Winterſaiſon verka
Ueberzieher und Winterröckenoch fertigen

geſetzten Preiſen. E. Richler, gr. Ulrichſtr s
Kenntnißnahme.

Der gr, kupf. Keſſel, welcher 40 Eimer
Waſſer aufnimmt, kommt nicht Dienstag, ſon
dern Mittwoch d. 10. d. M. z. öffentl. Ver
ſteigerung. Dienstags v. S bis 10 Uhr Vorm.
ſtehen ſämmtl. Sachen in m. Lokale gr. Ber
lin Nr. 14 zur Anſicht.

Hoppe, Auctionator.

Vortheilhaftes Anerbieten für
Kaufleute.

Ein Speditionsgeſchäft in Sachſen an einer
der frequenteſten Eiſenbahnen gelegen ſeit ei
ner Reihe von Jahren in ſehr flottem Gange,
gab im Durchſchnitt von 15 Jahren pro Jahr
1000 1200 5 Reingewinn ſoll wegen vor
gerücktem Alter des Beſitzers für 2900
verkauft werden Näheres hierüber ertheilt als
Beauftragter H. G. Hohl,

Leipzig, Brühl Nr. 64.

Haus und Geſchäftsverkauf.
J. G. Pfeiffer in Schkeuditz

wünſcht ſein daſelbſt am Markt belegenes Haus
nebſt Zubehör und Garten und das darin be
triebene Tuch und Manufakturwag
wengeſchäft zu verkaufen. Anzahlung
ca. 4000 Selbſtkäufer erfahren Nä
heres auf mündliche oder portofreie ſchriftliche
Anfragen

Hiermit fordere ich alle Diejenigen welche
noch Zahlungen an mich zu leiſten haben, höf
lichſt auf dieſelben bis zum 1. April d
gefälligſt berichtigen zu wollen.
ſuche ich Alle die, welche noch Forderung an
mich zu haben glauben, ſich in gleicher Friſt
bei mir zu melden.

Ziegelei bei Friedeburg a/S.
den 2. März 1858.

Carl Zietſh.
Braunkohlen

ſind von jetzt ab wieder in jeder beliebigen
Menge à Tonne 4 abzugeben. Knorpelkoh

len à Tonne 6 eGröbers den 6. März I858.in Gewerkiggtt Elara Verein
end. Knauer

n lallen Buchhandluüngen iſt zu haben n
Güldenes Schatzkäſtlein

für unſere deutſche Jugend.
Eine Milgabe ſauftdie Lebenereiſe Von Ernſt Glocke.

e e Preis Zig.Die Darmſtädter Allgem. er bemerkt dar
über An Kinder und Jugendſchriften haben wir be
kanntlich keinen Mangel, ſondern im Gegentheil faſt
Veberfluß. So gewiß dies iſt ſo gewiß iſt es auch auf
der andern Seite daß unter der großen Zehl von Ju
gendſchriften unendlich viel ſchlechtes, mitunter geradezit
verderbliches Jeug ſel. Je reicher und brillanter die äu
ßere Ausſtattung deſto ſchlechter in vielen Fällen der
Jnhalt. Das votliegende kleine Buch prangt obwohl
ganz artig ausgeſtattet nicht mit Bildern und Carton
in Farbendruck, ſondern hat ſein ganz beſcheidenes bür
gexrliches Gewand an. Es ſteckt aber etwas unter
dem ſchlichten Kleide, nämlich ſolide, keru
hafte und geſunde Speiſe, deren Geunuſ wir
den Eltern und Erziehern für die ihnen An
Wertrauten gar nicht Her empfehlen können,
Jowie das Buch, welches den NamenS er wirklich verdient, wir Vorſtehern

ben wollen. Die 36 Abſchnitte von Verfaſſernwie Elanbins, Hebel, W. O. v. e En
gel Krummacher, Stöber, Franklin u. ſ. W.
ſind faſt ohne Ausnahme Muſter Perikopen,
auch in ſtiliſtiſcher Hinſtcht, und ſo dürfte das
Schatzkäſtlein dem Lehrer der Oberklaſſe

guter Volks und Ken bei den ſtylſtiſchen Uebungen der Schüler nicht unerheb
liche Dienſte leiſten So ſei denn dieſes Buch
Pantent lich den Eltern dringend an's Herz ge
egt, dexen Kinder dieſe Oſtern die Schule
erlaſſen. Gebet es ihnen Allen mit auf die
Lebensreiſe Verlag von Louis Garcke

e

in Naumburg und Leipzig
e

Ebenſo er Beſte

den billigſten Preiſen

Paul

„Schatz

n Volkobibliocheken zur Anſchaffüng vor
manchen Andern dringend recommandirt ha

Friſche Oſtender Auſtern,
See-Zander und Dorſch hen

friſchen

Von wirkl. echten Jtalieniſchen Macarony
in verſchiedenen gangbaren Facons erhielt eine vorzügl. Sendung die beſtens empfehle

Kann
Große
Große ſüße ausgeſ. Tür. s Sà Pfd. 3 und 3 Sgr., 10 Pfd. pr. 1 Thlr. t

Böhm. Pflaumen, à Pfd. 2 Sgr.
16 Pfd. pr. I Thlr. n Fäſſern vitliger, Aferit

Pfaumen,

Julius Ritffert.
Friſche grüne Pomeranzen
wyfiett La ranmn.
Täglich friſchen Jtal. Salat
ben e. Krrarmemn.

ff. RNaffinade in Broden und gemahl.
offerirt noch zu ſehr billigen Preiſen

Richard Jungmeister.
Ganz friſch eingelegte feine Amts But-

ter m 8 in Kübeln billiger,
empfiehlt h. Sungmeister.

reine Oberſchaalſeife s A ſür
Talgſeife und s für

gelbe harte Harzſeife 10 W für
1 A bei Bäch. Jungmeister.

Es liegen noch einige Luzerne und Kopf
klee Samen zum Verkauf bei

Baarmann in Wansleben am See.

Thermometer u. Barometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Brillen u, Horenetten
ermit den feinſten Eryſtallgläſern empfehlen zu

u G Slenm 1o,Werkſtatt für mathem. phyſtk. u. öptiſche
Jnſtrumente.

l

Kiablissement.
Den geehrten Herren Mühlenbeſitzern die

ergebenſte Anzeige, daß ich mich in hieſiger
Stadt als Mühlenbaumeiſter etablirt habe, und
bitte bei vorkommenden Neubauten und Repa
raturen um geneigte Berückſichtigung, indem
ich eine ſolide Ausführung verſpreche.
Naumburg a,S., den 20. Februar 1858.

G. r. Mödler,
Mühlenbaumeiſter.

Daß ſich ſeit dem März en. von Wit
tenberg wieder nach Gräfenhainchen
verzogen bin und dort den Gaſthof „zum gol

denen Stern übernommen habe, zeige ich mei
nen geſchätzten Bekannten ſowie dem reiſenden
Publikum mit dem ganz ergebenſten Bemerken
an, daß bei mir zu jeder Zeit nicht nur kalt
und warm geſpeiſt werden kann, ſondern daß
auch die Logis auf das Comfortabelſte einge
richtet und die Getränke ſtets von vorzüglich
ſter Qualität ſind.

Gräfenhainchen, d. 2. März 1858.
G. Maier.

Es wird zu Oſtern ein gutes tüchtiges Haus
mädchen auf der Königl. Prov. Jrren Anſtalt
bei Halle gewünſcht.

Meldung daſelbſt in
Gebauer Schwetſchke' ſche Buchdruckeret in Halle

den Vormittagsſtunden.

Extra ſr. See Dorſch
auch Eiszander anpfing wieder nart

Pommade Philocome
empfiehlt in Blechdosen a 5 Sgr. zur Krhal-
tung und Verschönerung des Haarwuchses

O. Mavring.

Entbindungs Anzeige.
Heute wurde meine liebe Frau Luiſe geb.

Nehmiz von einem geſunden Knaben glück
alich entbunden. S eHalle, den 7. März 185885

Ehrenberg, Reg. Aſſeſſor a. D.

TodesAnzeige.
Nach kurzem Krankenlager ſtarb heute in

ihrem am 9. Februar e angefangenen 19. Le
bensjahre unſere einzige geliebtes gute Tochter
und Schweſter Alwine NeumannDieſen für uns ſo herben Verluſt zeigen
allen lieben Verwandten und Bekannten mit

der Bitte um ſtilles Beileid hierdurch an
der Schmiedemeiſter Neumann

e und FamilieOſtrau, den 5. März 1858

Berliner Börſe vom 6. März. In Folge auswär
tiger niedriger Notirungen bewegte ſich die heutige Börſe
bel geringem Geſchäft in flauer Stimmung, wodurch meh
rere Courſe einen jedoch nur üutiweſentlichen Rückgang
erfuhren. Ausländiſche Fonds blieben meiſt bei ihrer

geſtrigen Notiz a GMarktherit e
Magdeburg den 6. März. (NRach Wispeln.)

Weizen Serſte rRoggen e FaferKartoſfelſpiritus loco r. 14/460 Et. Trall. 24

We g Serdrarſen e r seigen bis 2 J TRegen e 18
Gerſten e l e eHafer Le s eRüböl pro Centner 4
Leinöl pro Centner 16

Quedlinburg den 4. März. (Rach Wispeln.)
Weizen 47 51 Gerſte 37 40
Roggen 422 43 Hafer 30 38 5WMohndöl, der Centner 23 24
Raff. Rüböl der Centner 14--14
Leinöl der Centner 14 15
Rüböl der Centner 13 14

Waſſerſtand der Saale bei Halle S
am 7. März Abends am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll
am 8. März Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 6. März am alten Pegeld 39 Zoll untere

am neuen Pegel-8 Fuß 19 Zoll
Eisſtan d.



S

V

Beilage zu Nr. der

Stadttheater in Halle. m
22 a OperAlfred, König von England von CheminPetit.
So wie die Folgen und Einflüſſe der Gluckſſchen Opernreform in den

neueſten Reformbeſtrebungen durch Rich. Wagner ganz deutlich zu Tage
treten, ſo können wir auch den Alfred nicht ohne Hinblick auf Wag-
ners dramatiſche Werke kritiſch würdigen. Bereits ſchon 1852 habe ich
ausführlich in der „Süddeutſchen Muſikztg.“ und auch in dieſem Blatte
nachgewieſen daß Wagner im Rienzi von Gluck noch wenig Notiz
S Bei der Textverfertigung des Rienzi fiel dem Dichter
Wagner (wie er ſelbſt ſagt) im Weſentlichen noch nichts Anderes ein,
als ein „„wirkungsvolles“ Opernbuch zu ſchreiben. Die ſogenannte
„große“ Oper mit all ihrer ſceniſchen Pracht, ihrer effectreichen mu
ſtkaliſch maſſenhaften Leidenſchaftlichkeit ſtand vor der Seele des dichtenden
Tonkünſtlers; ſte nach allen ihren bisherigen Erſcheinungen zu „über
bieten das wollte ſein künſtlerifcher Ehrgeiz. Lieferte Wagner in
Rienzi die Fortſetzung der „großen heroiſchen Oper“ wie ſie
namentlich durch Spontini kultivirt war ſo nahm er im „Tann-
häuſer“ ſeinen Ausgangspunkt von Gluck. Sah Wagner ſeinen
Rienziſtoff (wie er ſich ausdrückt) „unbewußt durch die Brille der großen
Opernform“, ſo ſieht er den Tannhäuſer und noch mehr den Lo
hengrinStoff ganz bewußt durch die Brille des eigentlichen „Dra

mas. aDie poetiſche Geſtaltung der früheren Operntexte wurde weſentlich
modificirt durch die muſikaliſchen Formen in Wagners neueren Opern
iſt die muſikaliſche Form der Oper lediglich bedingt durch die poetiſche Ge
ſtaltung des Oramas; was den Gang der Handlung aufhaält, wohl gar
ſtört und vernichtet, iſt verbanntz eine „abſolute“ Melodik, eine
prägnante Melodiecharacteriſtik, eine muſikaliſche Auseinanderhal
tung der dramatiſchen Perſonen wie bei Gluck und noch weit mehr bei
Mo zart, iſt hier ſchlechthin nicht vorhanden; die Characteriſtit ruht
weſentlich nur in der rein poetiſchen Haltung der dramatiſchen Per
ſonen. Der Sänger, ſagt deshalb Wagner ſehr bezeichnend hat nicht
„Partieen“ zu ſingen, er hat „Nollen“ darzuſtellen. Die muſika

das geſammte Geſang und Orcheſterperſonal das durchaus anſtändig in

Halliſchen Zeitung (im- G. Schwetſchkeſchen Perlage).

ſcenirte Werk mit großer Luſt und Liebe ausführte.
G. Nauenburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 8. März. atte
Hr. Gen.Major v. Derenthall m. Diener a. Magdeburg. Hr.

Kaufm. Jantzen a. Frankfurt. Hr. Kaufm. u. Fabrikbeſ. Seiffert a. Enger i.
Weſtph. Hr. Fabrik. Matthes a. Schleuſingen. Hr. RechtsAnwalt u. Notar
Triepel a. Carlsfeld. Hr. Rent. v. Schönfeld u. Hr. Bergwerksbeſ. Leukfelde
a. Böhmen

Stadt Zürich Hr. Privat. Diettrich a. Glückſtadt. Hr. Gutsbeſ. Hentſchel
a. Goſſen. Hr. Negoz. Neuville a. Paris. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Mainz
J. M. u. Ed. Marx a. Köln, Lindner a. Glauchau, Müller a. Wülfelde, Kieß

u. Wollenberg a. Berlin. 3Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Hennig a. Karsdorf Forthun a.
Quisdorf. Hr. Forſtrath Sturm a. Bromberg. Hr. Privatm. Pätſch u. Hr.
Rent. Tecklenburg a. Breslau. Hr. Prof. Mannecke a. Tübingen. Die Hrrn.
Kaufl. Steiner u. Wünſchmann a. Altenburg Hartmeyer a. Meiningen Krä
mer a. Minden, König a. Warmbrunn Göring a. Dresden Nobbe a. Krim
mitſchau, Hillinghauß a. Barmen.

Goldner Löwes Hr. Oekon.Verw. Püttmann a. Großbahrleben. Die Hrrn.
Kaufl. Schlund a. Guben, Bauer a. Hamburg.

Stadt Hamburg Hr. Jnſp. d. Magd. Hagelverſich.Geſellſch. v. Braunſchweig
a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Krüger a. Torgau. Hr. OAmtm. Scholl a.
Neuborg i. Schleſien. Hr. Partik. Bernhardt a. Dresden. Hr. Geh. Rath
Auerbach a. Dülken. Hr. Fabrik. Klering u. Hr. Kaufm. Sauerborn a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Moritz a. Kaliſch, Richter a. Braunſchweig Gaumann g
Du Seck a. Leipzig. Hr. Dr. phil. Cocker u. Hr. Dr. med. Bockſch a.

erlin.Goldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Badendick a. Nordhauſen Vogel a. Mainz.
Hr. Oekon. Schmidt a. Gr. Dölzig. Mad. Schlotter m. Tochter a. Jena. Hr.

Hr. Pferdehdlr. Welſch a. Köthen.

Er oBPrin

Goldner Ringe

Apoth. Rembde a. Heldrungen.

Singakademie.
Dienstag den 9. März Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saal zum Kronprinzen. Wegen der nächſte Woche
ſtattſindenden Aufführung wird dringend um zahlreichen und pünktli

chen Beſuch gebeten Der Vorſtand.
liſche Gewandung iſt hier ein Tongeſchmeide, das den Eindruck und Aus
druck der dramatiſchen Darſtellung des Operngedichtes erhöht und verklärt
das Orcheſter in ſeiner modernen Ausbildung gehört aber ganz weſentlich
zum Ausbaue und zur characteriſtiſchen Ornamentik des poetiſchen
Ganzen ja die dramatiſchen Darſteller werden durch die Orcheſtereffecte
geradezu ſignaliſirt und characteriſirtz die vorherrſchend de
elamatoriſche Haltung der Geſangpartieen und die complicirte Enſemble
Kunſt in den Solo und Chorſtimmen drängt das melodiſche Element
in den Hintergrund ja es verſchwindet in unkennbare Ferne und tritt
uns nur in einzelnen Lichtpunkten wieder näher. i
kaliſche Charackeriſtik paßt mit den nothwendigen Modifirationen auch auf

der offenbar die Bahnden „Alfred des Herrn CheminPetit,
Wagners verfolgt und deſſen Principien anerkennt.
das künſtleriſche Reſultat ſeines Strebens weit tiefer ſtehen als bei
Wagner, ſo reſpectiren wir doch die Jntentionen, nach welchen er ſein
Werk geſchaffen und ausgearbeitet hat ich freue mich die Oper in einer
zweiten Darſtellung näher kennen zu lernen und zwar um ſo mehrl, da

Meteorologiſche Beobachtungen.

7. März.
323,85 ar. L. 925,25 Par 85 War D.

Dunſtoruck
Luftdruck 322,41 Par. L.

I /47 Par. 06 Par. S.

orgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr Abends 10 S Tagesmittel.

1,17 Par. L. 1,23 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86 pt. 44 pCt. 68 vCt. 66 pCt.
Luftwärme 17 G. K. 2,1 G. R. 1,6 G. R. 0,4 6. R.

Dieſe ganze muſi

Mag immerhin
Nutzhol

Holzverkauf in der Oberförſterei Schkenditz.
Mittwoch den 17. März 1858 Vormittags 9 Uhr

kommen im Unterforſte Schkeuditz auf dem diesjährigen Schlage folgende aufgear
beitete Holzſortimente unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen zum

öffentlichen meiſtbietenden Verkauf 28circa: 80 Stück Eichen Nutzſtücken von 8—382 Cubf. 260 St. Buchen e. dergl.
von 3—57 Cubf. 60 St. Erlene c. dergl. von 8—-79 Eubf. Klftr. Eichen

Vorſehende Hölzer werden Kaufluſtigen auf Verlangen angewieſen durch den

Hrn. Förſter Köring hier und den Hrn. Hilfsaufſeher Niemann hier.
Schkeuditz den 27. Februar 1858.Konigl. Oberförſterei. Rehfeldt.

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung

Das der Demoiſelle Bertha Springs-
Feld gehörige, im Hypothekenbuch von Halle
Band 9 No. 327 eingetragene Grundſtück

Ein in der Leipzigerſtraße belegenes Haus
nebſt Seitengebäude und Hof,

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

S 10,040 ſollam 10. Juni 1I858Vormittags 11 Uhr
an ordentticher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Stecher, meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden.

Tothwendiger Verkauf
önigl. Preuß i is Heu a W

Halle, Band 5, unter No. 182 eingetragene
Grundſtück J

Ein in der großen Steinſtraße belegenes
Haus nebſt Seiten und Hintergebäuden,
auch Hof (neuere Polizeinummer 73)

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun
gen, in der Regiſtratur eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt
auf

9556 17 6 ſollam 9. Juni 1858
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
gerichte anzumelden.

Konkurs Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

I. Abtheilüng,
den 3. März 1858 Vormittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Bern
hardt Schober hier iſt der kaufmänniſche
Konkurs eröffnet, und der Tag der Zahlungs
einſtellung auf den 1. März er. feſtgeſtellt

I. Abtheilung worden.6 dein Kaufman bert Gitter Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
mann gehörige im Hypothe m der Commiſſtonair Fiedler hier beſtellt. Die

s—=cccccxchkckknrschtreelucccſcleſcoo&agh,h
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auf
gefordert in dem
auf den 18. März d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Koömmiſſar Herrn KreisgerichtsRath
Freund im Terminszimmer Nr. 5 anberaum
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder
die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver
walters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld Papieren oder andern Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
17. April d. J. einſchließlich dem Gerichte oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert ihre An
ſprüche, dieſelben mögen berei echtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 17. April d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des deftnitiven ngs Perſonals



auf den ttagsvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
im Terminszimmer Nr. 5 zu er

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen. eJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechtsanwälte Wilke, Goedecke,
Riemer, Fritſch, Fiebiger, Schede,
v. Bieren und Seeligmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Freiwillige Subhaſtation
Königl. Kreis Gericht, II. Abtheilung

zu Naumburg a/S.
Theilungshalber ſoll die zu Naumburg

a/S. auf dem Reiſenplatze belegene, sub No. 584
kataſtrirte Niederlage welche bisher von den
Beſihern, dem Kaufmann Fochtmann und
dem jetzt verſtorbenen Kaufmann Müller hier
ſeit vielen Jahren zum Betriebe eines ſchwung
haften Getreibegeſchafts benutzt worden iſt und
ſich ihrer Räumlichkeiten wegen auch zu einer
Brauerei eignen würde, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen auf

den 15. April 1858
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle freiwillig ſübhaſtirt
werden.

15. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr Freiwilliger Verkauf.
Der Gutsbeſitzer Herr Stegmann beab

ſichtigt ver änderungshalber
ſein zu Großleinungen belegenes Land

gut mit circa 140 Morgen Areal nebſt
vollſtändigem Jnventario

an den Meiſtbietenden zu verkaufen mit der
Leitung dieſes Geſchäfts beauftragt, habe ich
Licitations Termin auf

den 15. März er. Vormittags 10 Uhr
in meinem Geſchäfts Büreau anberaumt und
lade Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken ein,
daß die Hälfte der Kaufſumme mit 4 Pro
zent verzinslich an dem Gute ſtehen bleiben
kann und die Uebergabe ſchon 8 Tage nach
dem Licitationstermine erfolgen ſoll.

Sangerhauſen, den 27. Februar 1858.
Der JuſtizRath und Notar

Heſſe. t

Bekanntmachung.
Mittwoch den 17. März verſteigere ich im

Wendt'ſchen Hauſe Nr. 53 allhier von Vor
mittags 9 Uhr ab, den Nachlaß der verſtorbe
nen Frau Kaufmann Schreiber, beſtehend in
2 Sopha's, Schreibſecretair, Kommoden, Spie
el, Stutzuhr, Kleider und Küchenſchränke,

Tiſche, Stühle Bettſtellen, Waſchgefäße und
alle andern Wirthſchaftsſachen, öffentlich meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung in Pr. Cour.,
wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.

Wettin, den 8. März 1858.
Krahmer,

Auctions- Commiſſar.

Nutz und Brennholz Verkauf.
Donnerstag den 25. März er. ſollen von

Vormittags 9 Uhr in dem Rathskeller zu
Wippra nachverzeichnete Nutzhölzer öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

Nutzholz aus der Hauung „Keſſelring
Unterforſt Horla, circa:

73 Stück Eichen,
41 Ahorn,327 Rothbuchen,
52 Weißbuchen,

Elsbeere,

20 Birken,
8 E.rlen,s Leiterbäume,

Leiſten,
Klftr. Eichen Nutzholz,

s1 Rothbuchen Nutzholz.
Freitag den 26. März er.

ſollen in dem Rathskeller zu Wippra
B. Brennholz aus der Hauung „Keſſelring
Unterforſt Horla, öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden circa

Klftr. gut Eichen Scheitholz,167 C Buchen do
2 Birken do.2 Gemiſcht do.202 anbrüchig Eichen do.

2 Buchen do.Birken do.
3 faul Eichen do.16 Eichen Knüppel,

96 Buchen do.
e Birken o.Gemiſcht do.

Die hier verzeichneten Hölzer werden auf Ver
langen von dem Herrn Förſter Deeke in
Horla vorgewieſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die
Verkaufsbedingungen bekannt gemacht und wird
hier nur vorläufig bemerkt daß jeder Käufer
25 9 des Kaufgeldes gleich im Termine an
zuzahlen hat.

Wippra, den 2. März 1858.
Der Oberförſter

(gez.) Hoſff mann.
Reſtaurations- Verpachtung.
Eine frequente Reſtauration mit allem Zu

behör und Jnventarium iſt ſofort an einen be
fähigten reellen und zuverläſſigen Unternehmer
welcher wenigſtens 1000 baares Vermögen
nachweiſen kann, ſofort zu verpachten. Wo?
iſt vei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung zu erfragen

Vorläufige Anzeige.
Sobald der eingereichte Dismembrations

Plan über die Gaſtgeber Ackermann'ſchen
Grundſtücke in Kaltenmark bei Löbejün
beſtätigt zurück iſt, werden deſſen Grundſtücke,
als das Gaſthaus und e. 48 Morgen Acker in
einzelnen Parzellen nebſt einer c. 7 M. 7 R.
haltenden Wieſe in Eößler Flur öffentlich
meiſtbietend verkauft, wozu der Termin noch
näher bekannt gemacht wird.

Wektin, den 6. März 1858.Kramer Agent.

c Hausverkauf.
Jch bin geſonnen, mein zu Großoſter

hauſen belegenes Wohnhaus nebſt dazu ge
hörigen Wirthſchaftsgebäuden, als Pferdeſtall,
Kuhſtall, Schweineſtall, Scheune Holzgelaß,
Bienenhaus c. einem Blumen und Gemüſe
garten ſowie einem Baumgarten im Wege
des Meiſtgebots öffentlich zu verkaufen.

Hierzu habe ich Termin auf den 24. März
d. J. Nachm. 1 Uhr im Gaſthofe „„Zum wei
en Roß hierſelbſt anberaumt. Die Bedin
gungen, die ſoliden Käufern den Kauf in je
der Beziehung erleichtern ſollen werden im
Termine bekannt gemacht. rDie Lage des Wohnhauſes iſt iſolirt und
ſehr freundlich es beſteht aus 4 heizbaren
Stuben, 5 Kammern Küche und Keller.
Sämmtliche Gebäude befinden ſich im beſten
baulichen Zuſtande. Beſonders würde ſich das
Etabliſſement für einen jungen Arzt eignen,
da die reichbevblkerte Umgegend von ſolchen
entblößt iſt!

Auf den Wunſch des Käufers können die
ſem noch zwei Morgen in der Nähe belegenen
Ackerkandes vorzüglicher Qualität gegen beſon
dere Bezahlung mit überwieſen werden.
Großoſterhauſen, den 3. März 1858.

Der Rentier Friedrich Kommer.

Ziegelei- Grundſtück Verkauf.
Meine vor Schlettau Meile von

Halle) belegene Ziegelei, mit ſchönem Wohn
haus, Garten, ZieglerWohnung, vollſtändigem
Inventarium c. c. beabſichtige ich am 13. d.
Mts. Nachmittags 3 Uhr im Gaſthof zu
Schlettau meiſtbietend zu verkaufen. Die
Bedingungen können vorher bei mir eingeſehen
werden.

E. W. BVeez,
große Klausſtraße Nr. 24 in Halle.

Kunſt Angelegenheit.
Eine große, ſehr anſprechende Schweizer

Landſchaft iſt auf ihrem Wege nach Hanno
ver wo jetzt Ausſtellung iſt hier auf acht
Tage eingekehrt, um den Kunſtfreunden vor
geführt zu werden. Jch habe ſie zu dem Ende
in dem untern Zimmer des Muſeums aufſtel
len laſſen, welches jeder Zeit die Frau Ka
ſtellanin Merlein zu öffnen angewieſen iſt.

Halle, den 8. März 1858. i
Dr. Weber.

So eben erſchien und iſt in der
Pfeſferschen Buchhandlung

in alle zu haben
Zwei Feinde der Union

Kritik der Abhandlung zur Verſtän
digung über Union im Volksblatt
für Stadt und Land, ſowie der 95
Theſen wider die falſche Union von
F. Sei ler, Paſtor zu St. Georgen in Halle.

Ein Paſtoral Conferenz Vortrag
Preis 5

Haus Verkauf.
Ein unmittelbar an der Eiſenbahn bei

Stumsdorf belegenes, 1848 neu erbautes
Wohnhaus welches ſchön eingerichtet und 17
Piècen enthält, darunter 5 Stuben und ſich
zu jedem, namentlich Handelsgeſchäfte eignet,
und wozu noch eine Thoreinfahrt, gehörige
Stallung, ein Gärtchen vor und ein Garten
hinterm Hauſe ſowie 1 Morgen ausgezeichne
tes Feld, dicht beim Hauſe gelegen, gehörig,
ſoll Fa milienverhältniſſe halber ſofort verkauf
werden. Nähere Auskunft darüber ertheilt der
Actuar Kühne in Zörbig.

Hausverkauf.
Mein in Weißenfels in der Klingenvor

ſtadt belegenes Wohnhaus mit großem bis an

die e ren b worin ſeitren die Weißgerberei betrieben wordenWillens zu Menen Wo
Eigenthümer zu erfahren.

Weißenfels, den 1. März 1858.
E. J. Günther

Ein Backhaus mit Verkaufsladeneinrich
tung auch für Pfefferküchler paſſend iſt an
nehmbar zu verpachten. Näheres Schmeerſtr.

Hierauf Reflektirende wollen ſich
ligſt portofrei an Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung wenden, um das

Nähere zu erfahren. e e
nen. gefäl

Zwei
belle Etage, beſtehend aus zwei reſp. fünf
Stuben, mehreren Kammern, Küchen und Zu
behör nach Wunſch mit Stallung und Remi
ſen, Gartenpromenade, in unmittelbarer Nähe
und geſundeſter Lage der Stadt Halle, mit
herrlicher Ausſicht auf dieſelbe hat zu vermie

sthen i. A. aA. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr.
Veränderungshalber bin ich willens, mein

Gehöfte mit 50 Morgen Feld und ſämmtlichem
Jnventarium ſofort aus freier Hand zu ver
kaufen. Die Gebäude ſind noch ganz neu und
die Hälfte der Kaufgelder kann mit 4 Prozent
darauf ſtehen bleiben.

Nietheben, den 8. März 1858.Gotthilf Höpfner.
Jch erkläre, daß die Verläumdung, welche

ich Uber den Oekonom Friedrich Koecke
zu Oiemitz gemacht haben ſoll unwabr iſt
und daß ich e e einen durchaus

echtſchaffenen Mann halte se S Koeſter.

legante Hertſchafttiche Quartier



Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine
zu Lettin nahe bei Halle belegene Gaſtwirth
ſchaft, mit ſchönem Tanzſaal, Scheune, Stal
lung, Garten, Kegelbahn circa 26 Morgen
Acker und Wieſen Alles im beſten Zuſtande,
im Ganzen oder im Einzelnen ſchleunigſt zu
verkaufen. Hierzu habe ich einen Termin auf

den 15. d. M. früh 11 Uhr in meinem Local
anberaumt, wozu ich Kaufliebhaber ergebenſt
einlade. Die Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht auch können reelle Käu
fer ſchon vorher mit mir in Unterhandlung
treten.

ett in. G. Schnabel-
Die Halleſche Gang abrik

empfiehlt beim Herannahen der Beſtellzeit nebſt
Gebrauchsanweiſung:

Gang für Halmfrüchte à 4
für Hack- u. Blattfrüchte a 2

für Oelfrüchte auf beſondere Be
ſtellung à 4

S Co.,Der Vertrieb durch A. Ritter
Bauhof Nr. 3.

Obgleich unſer Guano ſich nach mehrjähriger
Anwendung als vorzüglich bewährt hat, wir
haben die Herren Gutsbeſitzer, welche ihn mit
Erfolg ſeit Jahren gebraucht haben früher na
mentlich aufgeführt, ſo müſſen wir doch
darauf aufmerkſam machen, daß diejenigen
Landwirthe, welche ſich mit der Tiefkultur
vertraut gemacht, ſich eines beſonders günſti
gen Erfolgs von unſerem Guano zu erfreuen
gehabt haben.

Guano bei Robert Barth.

Oigarren,in alter
Preiſen in reicher Auswahl bei

Robert Barth,
Klausthorſtr. Nr. 8 u. 17.

Für Zuckerfabriken:
Mehrere tauſend Eentner alte gebrauchte Kno

chenkohle und. Schaumſchwärze habe ich zu
kauſen und erbitte mir hierin Offerten. s

Carl Hühnermann in Magdeburg
Anſtändige junge Madchen, die an meinem

Unterricht in weiblichen Arbeiten wieder An
theil nehmen wollen, bitte ich um baldige An
meldung. Auch finden einige Penſtona rinnen

bei mir freundliche Aufnahme.
Verwitt. Dr. Berthold, großer Berlin Nr. 10.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
E. Liebegott,Buchbindermeiſter und Galanteriearbeiter,

Nanniſche Straße Nr. 3.

LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn rechtlicher Eltern,

welcher Luſt hat Uhrmacher zu
werden, kann zu Oſtern in die
Lehre treten bei Albert Kuhl
mey in Eisleben.

In meiner Material Taback und
Cigarren Handlung kann ein mit den
nöthigen Schulkenntniſſen verſehener junger
Mann als Lehrling placirt werden.

Eisleben, den 6. März 1858.
Albert Kuhnt.

erfahrener und mit guten
Zeugniſſen verſehener Kunſtgärtner, welcher
auf Verlangen auch die Jagd mit verſehen
kann ſucht eine Stelle als ſolcher. Hierauf
reflektirende Herrſchaften wollen gefälligſt ihre
Adreſſen G W. 12 Poste restante Naum-
arg a d. S. franeo niederlegen.

Jn der hieſigen Spiritusbrennerei werden
zum 18. März e. drei unverheirathete, mit
guten Zeugniſſen verſe beiter geſucht.

Rittergut nderoda ber

feiner Waare, zu herabgeſetzten

CThnuringig.
Allerhochſt conceſſtonirt von Sr. Maſ. dem Konige von Preußen.

Grundrapital: Drei Millionen Chaler.
Prämieneinnahme 1856 457,766 Thlr.
Kapitalreſerve n. 1[5,000 Thlr.
Prämien- u. Schadenreſerve: 194,988 Thlr.

Dem verehrlichen Publikum beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ich von
der Direction der Thuringia zum Agenten für Schloß Heldrungen und Umgegend er
nannt und höhern Orts in dieſer Eigenſchaft beſtätigt worden bin.

Indem ich demgemäß genannte Geſellſchaft beſtens empfehle, erlaube ich mir ganz beſon
ders auf die Mannichfaltigkeit ihrer Operationen hinzuweiſen, vermöge deren ſie im Stande
iſt, den vielſeitigſten Verſicherungsbedürfniſſen des Publikums zu genügen.

Die Wirkſamkeit der Thuringia erſtreckt ſich nämlich auf folgende Geſchäftszweige
L. Verſicherungen gegen Feuerſchaden, auf Waaren, Mobilien, Vorräthe, Mal

ſchinen Fabrikgeräthſchaften, Vieh, Felderzeugniſſe, Ackergeräthe, Diemen (Schober,
Feimen), überhaupt alle bewegliche Gegenſtände, welche durch Brand vernichtet oder be
ſchädigt werden können ſo auch nach näherer Auskunft auf Jmmobilien.

II. Kapital-, Nenten- und Sparkaſſenverſicherungen für den Lebens wie
für den Todesfall, Paſſagier- und Eiſenbahnbeamten-Verſicherungen,
Kinder und Altersverſorgungen in den mannichfaltigſten Formen als

Kapitalverſicherungen auf beſtimmte Jahre und auf Lebenszeit, auf einzelne und
verbundene Leben für den Lebens- oder Todesfall

Die Große Vereinsſterbekaſſe zur Sicherung eines kleinen Kapitals, durch wel
ches unmittelbar nach dem Tode des Mitgliedes die Begräbnißkoſten und erſten Haus
haltsbedürfniſſe der Hinterbliebenen gedeckt werden können.

Die Verſicherung von Renten auf Lebenszeit, welche entweder ſofort oder
von einem ſpäteren Zeitpunkte ab gezahlt werden.

Die Allgemeine Kinderverſorgungskaſſe, welche die günſtigſte Gelegenheit
bietet, Kindern nach zurückgelegtem 21. Lebensjahre ein Kapital zu erwerben das

durch Zins und Zinſeszins, durch Erbſchaften und durch die zufließenden fe ſten An
theile vom jährlichen Geſchäftsgewinn zu einer auf andere Weiſe nicht erreichbaren
Höhe anwächſt.

Die Sparkaſſe, welche Einlagen jeder Größe annimmt, und dafür 3 o Zins
und Zinſeszins vergütet.

Die Allgemeine Alterverſorgungskaſſe, die es ſelbſt dem Minderbemittelten
möglich machen ſoll, ſich durch belie vige Einzahlung ſeiner Erſparniſſe von 4 Tha
ler ab für die ſpäteren Jahre ein Kapital oder eine Rente zu erwerben.

Die Kriegsverſicherung, bei welcher den bei der Geſellſchaft verſicherten Militärs
geſtattet iſt, ſich gleichzeitig gegen die Kriegsgefahr mit zu verſichern.
Die Verſicherung gegen Unglücksfälle und Beſchädigung an Leben und Ge

ſundheit, welche Paſſagiere guf Reiſen jeder Art, ſowie Eiſenbahnbeamte und
Eiſenbahnpoſtbeamte bei Ausübung ihrer Dienſtgeſchäfte erleiden.

Die Bedingungen der Thuringig ſind liberal, die Prämien äußerſt mäßig und feſt, ſo
daß die Verſicherten niemals Nachzahlungen zu leiſten haben

Bei Vorausbezahlung der Prämien für Feuerverſicherungen finden bedeutende Nachläſſe ſtatt.
Außerdem läßt die Thuringig alljährlich die Hälfte des reglementsmäßig ermittelten

Gieſchäftsgewinnes an ihre Verſicherten zurückfließen und vertheilt den Antheil entweder
unter dieſe durch Prämien oder verwendet ſolchen zu den an die Hand gegebenen ge
meinnützigen Zwecken das Eine oder das Andere nach freier Wahl jedes Verſicherten.

Antragsformulare, ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft werde ich mit Bereitwilligkeit
ertheilen.

Schloß Heldrungen, im Februar 1858. mR. Stock Agent der Thuringia.
Neue Bisquitkartoffel.

Die vom Herrn Kunſtgärtner Deegen in Köſtritz ſeit einigen Jahren in den Handel
gebrachte Bisquitkartoffel hat ſich nach dem Urtheile ſachverſtändiger Oekonomen, die dieſelbe
angebaut, aufs Beſte bewährt. Auch in ſeinem neueſten Kataloge vom Jahr 1858 empfiehlt

Herr Deegen dieſelbe mit folgenden Worten S„Von dieſer edlen Frucht iſt die letzte Ernte beſonders ergiebig ausgefallen. Auf Höhen
und Niederungen, auf den verſchiedenſten Bodenarten iſt ſie ergiebig und von beſter Qua
lität gediehen. Es mag mir daher nachgeſehen werden wenn ich wiederholentlich alle
Oekonomen, Haushaltungen c. aufmerkſam mache, dieſe edle Frucht anzubauen und ihre
guten Eigenſchaften zu allerhand wohlſchmeckenden Speiſen, zur Fütterung und Maſt, zu
Getränken und anderen techniſchen Betrieben c. auszubeuten c. IJch erlaſſe die neue
Bisquitkartoffel 12 für 1 und 100 W zu 6

Der Unterzeichnete hat vor einigen Jahren eine kleine Quantität von dieſer Kartoffel von
Herrn Deegen bezogen und im vorigen Jahre von 3 Sack Ausſaat 114 Säcke geerntet.
Aus reinem landwirthſchaftlichen Intereſſe und nur um die Verbreitung dieſer vorzüglichen
Kartoffelſorte zu fördern iſt er erbötig, von ſeinem anſehnlichen Vorrathe je 100 zu
2 und 50 W zu einem Thaler gegen portofreie Einſendung des Betrages abzulaſſen.
Emballage wird billigſt berechnet und durch Nachnahme reſp. Poſtvorſchuß erhoben. Für Echt
heit und Reinheit des Samens wird garantirt. Alle Beſtellungen müſſen wenigſtens bis zum
15. April eingegangen ſein. Friedrich Zeitſchel in Thierſchneck

in der Grafſchaft Camburg (Herzogth. Meiningen).

Neue Sendung Culmbacher Bier.
Ein delikates Töpfchen Bier nebſt einem Kuiwan-Brödehen halte
ich beſtens empfohlen. C. J. ScCharre, „Moöotel Gart.

Ein zuverläſſiger Hofemeiſter, der ſein Ein ordentliches g re mit
Fach verſteht, findet bei 80 Lohn und guten Atteſten findet zum il oder Mai
freier Station einen guten Dienſt bei gutem Lohne einen Dienſt am Neu Ra

goczi““ bei Dr. Nunde.Auskunft ertheilt
Gaſtwirth Ufer im goldnen Engel Ein ordentlicher Kellnerburſche und ein zu

Auf dem Rittergute Gnoelbzig bei Als verläſſiger Hausknecht finden Stellung im „Gol
leben ſindet zum 1. April eine Hreſcherfamilie denen Ring.“und zum 25. Mai ein Kuhbirte ünterkommen. Halle den März 1888



Mit heutigem Tage verlegten wir unſer

„Halle, den I. März I888.

abend e en ehe ien gres en detail nach der Leipzigerſtraße Nr. 103, und halten daſſelbe
einem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung beſtens n ſoblen

Hochachtungsvoll

e S.Unſer in allen Sorten wohl aſſortirtes Lager von importirten
Mavanuna- Gigarren ſowohbl, als Cigarren eigner Fabrik haltenwir einem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

eLeiſrigek ſtraße Nr. 108.S

Aen onvom Ferd. o e enunter der Garantie, daß die Wirkung bei derſelben in 14 Tagen geſchieht, widrigenfalls das
Geld zurückgezahlt wird, befreit die Haut von Sommerſproſſen, Finnen, trocknen und feuch
ten Schwinden, Zlechten, zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, und verändert
einen r Teint in zarten, weißen, demſelben eine jugendliche Friſche gebend Preis pro
Flaſche 17 bis 1 Dieſe ächte, vielfach bewährte Lilionese, welche von der Königl. Preuß Medieinal- Behörde eonceſſionirt iſt, wolle man nicht mit Nach
ahmungen, unter demſelben h angeboten verwechſeln, welche keineswegs die von uns
garantirte Wirkung haben kännen, da die Fabrikation ſtets unſer Geheimniß bleiben wird.

Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat einzig und allein

Herr W. Hesse Schmeerſtr. 36.
Niederlage für Eisleben bei Herrn Carl BReſchel.

s on Co. n BernZur Nachricht für Auswanderer.
Nachdem mein langjähriger Freund, der Schiffswakler r Wain. Bödeker mm hierſelbſt verſtor

ben iſt, habe. ich deſſen ausgebrettetesſusWwanderer- Uxpeälons-6
e übernommen um daſſelbe in feitheriger Weiſe fort

uſetzen, und erlaube mir in Folge deſſen die Anzeige, daſe ich vorm I.

r J. An regelmäßig alle I Tage vorzüglich ſchöne, eigends
für die Paſſagterfahrt erbaute, ſchnellſegelnde, kupferfeſte und gekupferte

dreimaſtige Segelſchiffe erſter Klaſſe
WMewyork, hie phis valinere, New Orleans und Galveston

(nach letztern beiden Häſen nur im Frühjahr und Herbſt) expedire, mit
welchen ich Paſagiere zu den billigsten Weberfahrtspregsen jeder-
zeit befördere.

Auch t den allmonatlich vonBRENEN ch ewronx
S abgehenden prachtvollen Dampfſchiffen

finden gert bei mir zu feststehenden Bassagepreisen die
prompteſ e Vor erunUeber die nähern eng ertheile ich auf portofreie Anfr
iederzeit die genaneſte Auskunft, ſo wie ich auch ſtets bereit bin, Aus
wanderer in jeder eztehung mit gewiſſenhaftem Nathe zu unterſtützen.

Bremen, im Februar 1858.

Herm. Dauelsberg,
F. V. Bödeker Nachfolger,obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Sviffänatten

Bekanntmachung und Empfehlung.
Bei Unterzeichnetem ſtehen zwei neue eiſerne Dampfkeſſel mit vollſtändi

ger Armatur, der eine 10 Fß. Rheinländiſch lang, 3 Fß. Durchmeſſer, mit durchgehen
dem Feuerrohr von 1 Fß. OM., Und der andere 6 Fß. lang, 2 Fß. 6 Zoll HM., ohneFeuerrohr, unter annehmbaren Bedingungen billig zu verkaufen.

Bei dieſer Gelegenheit erlaubt ſich Unterzeichneter einem verehrungswürdigen m Wpſein Lager der zweckmaßigſt eingerichteten franzöſiſchen und engliſchen Druck und

SaugPumpen und ver neueſten, gut conſtruirten franz. und engl. Kühl-Appa-rate, auf welchen bei rationeller Maiſche 90 Tr. Spiritus gezogen wird, ſowie überhaupt
ſich ſelbſt zur Anfertigung aller Arten Brennerei- Deſtillir- und DHampf Appa
rate mit und ohne DampfMaſchinen, Brau und SiedeKeſſel, neuer
re Feuerſpritzen mit und ohne Zubringer und aller übrigen Kupferarbeiten in

rennereien, Brauereten und Zuckerſtedereien, beſtens zu empfehlen.
Auch werden alle Arten eiſerne Dampfkeſſel bis zu 90 ſchwer gefertigt und

ſichert Unterzeichneter, da er durch mehrjähriges Arbeiten als Kupferſchmidt in England und

Frankreich die neueſten Verbeſſerungen in Brennerei und c z kennen gelernt
hat, eben ſo gute als reelle Bedienung zu. J. G. VolkLützen Dampfkeſſela, Kurt v e e a

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Jm Gaſthof „Zur goldenen Kugel iſt ſo
fort die zweite Hausknechtſtelle mit 50 2 jähr
lich Lohn zu beſetzen.

Ein Gärtner- Sebrlin wird geſucht. Näheres beim Lehrer Le h
mann in Oppin.

In der C. Winter'schen Verlagshand-
lung in Leipzig und Reidelberg ist er
schienen und in der Antonschen Sortiments-
buchhandlung in Halle zu haben:
Sernbert Dbr. Fort Professor der Po-

Iytechnischen Schule zu Karlsruhe ehrbuen
er gesamnmnten Banzenkinde Zweite verbesserte und vermehrte n Mit
vielen in den Text eingedruekten ſtlolzsehnit-

ten. Lex-s. geh. 2 Thlr.
Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen beim
Gaſtwirth Schmidt in Reideburg.

Jn der

e rSt in Male iſt zu haben
Radicale Heilungder Froſtbalet und

erfrornen Glieder.Preis 7
Zwei große Kochröhren 1 Kleiderſchrank,

1 große Firma, 1 große Tafel, 1 Marktkiſte
ſtehen ſofort zum billigen Verkauf Ranniſche
Straße Nr. 11, rechts parterre.

Weintraube.
Heute Dienstag den 9. März I8858

25. on Wert.Zur Aufführung kommt.

Conversation JPotpourri von en
Anfang 3 Uhr. Stabtinnſkoncetor

Schiborrſcher Geſangverein
Dienstag Abends 8 Uhr letzte Probe.
Mittwoch Abends Soirée.

Dank.
Aus tiefſtem Herzen ſage ich allen meinen

Freunden und Verwandten von nah und r
innigen Dank für die liebevolle und troſtreiche
Theilnahme die ſie mir während der Krank
heit und beim Tode meines einzigen Sohnes
Ludwig erwieſen haben. Dank ſeinem treuen
Lehrer für die Sorgfalt, mit der er ihn erzog,
ſeinen lieben Mitſchülern für die ſo reichliche
Ausſchmückung ſeines Sarges. n vor Al
len ſeinen liebreichen Großeltern, die ihn mit
der aufopferndſten Treue und Sorgfalt bis zur
letzten Stunde pflegten und denen wie mir
mit dieſem Kinde die höchſte Freude entriſſen

iſt. Dank auch dem Herrn Dr. Hüllmann
für ſein eifriges Bemühen um die Erhaltung
eines Lebens, durch deſſen Verluſt mich Gott
ſo tief betrübt hat. Er der einzige Trö
ſter, nehme ſich meiner an und Aller, denen
er ſolche ſchwere S ickungen auferlegt

alle den März 1858.v M. Kind.
e
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